
Pulsierender Kern hinter rauer Fassade
Heimat-Ministerin Ina Scharrenbach hat einen Schönheitswettbewerb für Rathäuser ausgelobt. Unter den 74 Bewerbern ist auch
die Arbeitsstätte der Borgholzhausener Stadtverwaltung. Nominiert wurde sie vom Kulturverein. Der hat sich etwas dabei gedacht.

Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Borgholz-
hausen und das schönste Rat-
haus des Landes Nordrhein-
Westfalen – das sind zwei Din-
ge, die man nicht auf den ersten
Blick zusammenbringt. Keine
Klinkerstickerei oder uraltes
Fachwerk prägen das Gebäude
aus dem Jahr 1976, sondern
grauer Betonstein. „Für einen
Bau des Betonzeitalters ist es er-
freulich modern und filigran“,
kann Bürgermeister Dirk
Speckmann auch diesem Mate-
rial noch viel Positives abgewin-
nen.
Er spricht diesen Satz in der

kurzen Präsentation,mit der je-
des der 74 teilnehmenden Häu-
ser in einem kurzen Filmchen
auf der Homepage des Ministe-
riums für Heimat und Bauen
dargestelltwird.Auchindenüb-
rigen Orten erklären jeweils die
Bürgermeister, warum gerade
ihrOrtdas schönsteRathausbe-
sitzt.DerKulturvereinhatBorg-
holzhausen angemeldet und zu-
nächst war Speckmann nicht
sehr glücklichmit der Idee.
Die Gründe sind einfach

nachzuvollziehen, denn das
PiumerRathausbesitzt vieleBe-
sonderheiten.Wie zum Beispiel
den Hintereingang, den die
meisten Besucher für den
Haupteinganghalten,weil er di-
rekt an dem Parkplatz liegt. Das
Innere des Gebäudes bietet al-
lerdings einen viel gefälligeren
Anblick,wenn man von der an-
deren Seite, aus Richtung Stadt-
mitte, eintritt. Der Ratssaal ist
barrierefrei.
Vom falschen Haupteingang

steht man direkt an der Treppe,
die zwar ein unverwechselbares
Merkmal des Hauses ist, aber
eben auch eine Fehlkonstruk-
tion. Die soll übrigens dadurch
entstanden sein, dass die Pläne
des Architekturbüros Martin,
Lausberg & Wollenburg von
einem auf Sparsamkeit bedach-
tenRat eingedampftwurden.
Besagte Treppe ist schief. Das

sieht sogar ganz gut aus, über-

fordert aber offenbar die
menschlichen Sinne. Fast jeder
Nutzer hält sich instinktiv am
Geländer fest, wenn er sie be-
nutzt. Und trotzdem hat es
schon Unfälle gegeben. Doch
wenn man sie erklommen hat,
dann ist man im pulsierenden
Herzen des Rathauses ange-
kommen.
Denn hier werden die ver-

schiedenen Ebenen des Hauses

zusammengeführt, hier ist ein
besonderer Raum entstanden,
der auch über Borgholzhausen
hinaus kaumseinesgleichen fin-
det. Das Foyer des Piumer Rat-
hauses ist nicht so mondän wie
diese Bezeichnung klingt. Auch
hier dominiert der schlichte
graueBetonstein.
Der hat eine ganz besondere

Eigenschaft: Er bildet den un-
aufdringlichen Rahmen für fast
jedeArt vonKultur. In erster Li-
nie natürlich für Werke der bil-
dendenKunst.DiegrauenWän-
de schreien förmlich nach Bil-
dern – und werden zum Glück
erhört: Der Kulturverein be-
spielt die Rathausgalerie das
ganze Jahr über mit Ausstellun-
gen verschiedenster Künstlerin-
nenundKünstler.
So manches Werk hat dabei

schon einen neuen Besitzer ge-
funden, denn das jahrzehnte-
lange Bemühen um die Rat-
hausgalerie hat Früchte getra-
gen. Lädt Ausstellungsmacher
Job Schräder zu einer Vernis-
sage, kann er auf ein stattliches
Publikumzählen.
Das wird zum Beispiel an

dem Sonntag, 11.März, der Fall
sein, wenn zur traditionellen

Zeit um 11.15 Uhr die Bilder-
schau vonAnnelie Schreiner er-
öffnet wird. „Poesie des Ver-
falls“, lautet der spannende Ti-
tel.ZusolchenEreignissenkom-
mennichtnurKunstinteressier-
te aus Borgholzhausen, sondern
auch aus denNachbarorten.
Doch das Foyer kann noch

mehr: „Die Akustik ist super“,
sagt Astrid Schütze, die Vorsit-
zende des Kulturvereins. Ob

klassisches Konzert, Theater
oder Poetry-Slam: Das Rathaus
ist ein kleines Kulturzentrum.
Und verdient deshalb viele On-
line-Stimmen seiner Bürger, die
über die Homepage der Stadt
zum Ministerium geleitet wer-
den.
¦ Das Bewerbungsvideo fin-

den Sie auf der Homepage der
Stadt und unter www.haller-
kreisblatt.de/22708851.

Auch aus des Luft fotografiert ist das Rathaus keine augenfällige Schönheit. Doch mit der Nutzung als Kulturzentrum ist es gelungen, ganz viele der üblichen Berührungsängste ab-
zubauen. Das Rathaus ist ein lebendiger Teil der Stadt – und das ist doch mehr als schön. Die Bürger können das jetzt in einer Abstimmung bestätigen. FOTO: ULRICH FÄLKER

Ob abstrakte Malerei oder ein Porträt von Königin Luise: Die grau-
en Wände rücken immer das Bild in den Blick. FOTO: HEIKO KAISER

KlassischesKonzertmitBeethovenundBrahms:OliwiaLocher (von links), BozhanaSokolova,MonicaGri-
on, Stella-Lucia Buzek sowie Pierre-Yves Locher loben die Akustik im Foyer. FOTO: ALEXANDER HEIM
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